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1 FORSCHUNGSANLASS. FORSCHUNGSZIEL 
Der Erkenntnisstand über die Einflüsse und die Festig-
keitsentwicklung des Mörtels im Mauerwerk ist nach wie 
vor sehr unbefriedigend. Hauptziel eines - dankenswer-
ter Weise vom Bundesverband der Deutschen Mörtelin-
dustrie finanziell geförderten - Forschungsprojektes war 
deshalb, den Wassergehalt des Mörtels in der Fuge in 
Abhängigkeit von bestimmten Eigenschaften des Mör-
tels (Wasserrückhaltevermögen (WRV), Erstarrungs-
verzögerung) und der Mauersteine (Feuchtegehalt, ka-
pillare Wasseraufnahme, Porengrößenverteilung) zeit-
abhängig zusammen mit der Druckfestigkeitsentwick-
lung zu untersuchen. Außerdem wurden Vergleichsver-
suche mit einem neuen europäischen Prüfverfahren für 
die Haftscherfestigkeit (3-Steinprüfkörper) durchgeführt. 
2 UNTERSUCHUNGEN 
Für die Untersuchungen wurden zwei Werk-Frischmör-
tel mit unterschiedlicher Erstarrungsverzögerung und 
zwei Werk-Trockenmörtel mit unterschiedlichem WRV 
sowie insgesamt 6 verschiedene Mauersteine verwen-
det. 
An den Mauersteinen wurden Normeigenschaften, Po-
rositätskennwerte (Porengrößenverteilung, Porenvolu-
men) sowie die kapillare Wasseraufnahme der Lager-
fläche ermittelt. Für die Ermittlung der kontinuierl ichen 
kapillaren Wasseraufnahme der Mauersteine wurde ein 
am ibac entwickeltes Prüfverfahren angewendet. 
An den Mauermörteln wurden die Frischmörteleigen-
schaften nach Norm sowie die Biegezug- und Druck-
festigkeit geprüft. Zur Bestimmung des Wassergehaltes 
im Fugenmörtel und dessen zeitlicher Veränderung 
wurden mit den versch iedenen Mauerstein-Mauermör-
tel-Kombinationen jeweils 2 Stein-Probekörper herge-
stellt. Zu verschiedenen Zeitpunkten wurden Proben aus 
dem Fugenmörtel zur Bestimmung des Restwasserge-
haltes entnommen. Die Fugendruckfestigkeit und die 
Trockenrohdichte des Fugenmörtels wurden im Alter 
von 14 d geprüft. 
Die Haftscherfestigkeit wurde nach DIN 18 555 Teil 5 
und nach dem Entwurf EN 1052-3 bestimmt. 
3 WESENTLICHE UNTERSUCHUNGSERGEB-
NISSE 
Im Rahmen des Forschungsprojektes wurden wertvolle 
Erkenntnisse über den Verlauf des Wasserentzuges 
durch die Steine in Abhängigkeit von deren Saugcha-
rakteristik und von den Mörteleigenschaften gefunden. 
Bei der Planung des Forschungsprojektes war davon 
ausgegangen worden, daß zwischen dem 'Wasser-
haushalt'' in der Fuge und der Fugendruckfestigkeit des 
Mörtels ein Zusammenhang besteht. Die hier unter-
suchten Parameter reichten jedoch nicht aus, um eine 
eindeutige Gesetzmäßigkeit beschreiben zu können. Die 
wesentlichen Erkenntnisse sind: 
(1) Zeitlicher Verlauf der kapillaren Wasseraufnahme 
und Wasseraufnahmekoeffizient der Mauersteine (s. 
Bild 1) unterscheiden sich - i. w. bedingt durch die 
verschiedene Porenstruktur- z. T. erheblich. 
(2) Wasser wird über einen Zeitraum von mehr als 4 h 
aus dem Lagerfugenmörtel abgesaugt und zwar je 
nach Mauersteinart und Feuchtezustand der Mau-
ersteine beim Mörtelauftrag in unterschiedlichem 
Maße (s. Bild 2). 
(3) Vergleicht man die Prismenfestigkeit eines Mörtels 
mit der in der Fuge erreichten Festigkeit, so zeigt 
sich , daß bei lufttrocken vermauerten Kalksandstei-
nen die relativ geringsten Fugenfestigkeiten erreicht 
wurden. Ein Vornässen dieser Steine führte zu ver-
größerter Fugendruckfestgkeit. Bei den untersuchten 
Mauerziegeln ist dieser Effekt wen iger stark 
ausgeprägt und das Vornässen führte auch nicht in 
allen Fällen zu einer Steigerung der Mörtelfestigkeit 
in der Fuge. 
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Bild 1: Mauersteine, kapillare Wasseraufnahme W in 
Abhängigkeit von der Zeit t; Mittelwerte; konti-
nuierliche Prüfung nach dem ibac-Verfahren 
Ela._1;_ Masonry units, water absorption due to capil-
lary action versus time; mean values ; conti-
nuous test according to iba_c method 
( 4) Bei den verzögerten Mörteln war die Fugendruck-
festigkeit teilweise höher als die Prismenfestigkeit, 
wobei ein eindeutiger Einfluß der Verzögerungszeit 
auf die Fugendruckfestigkeit nicht festgestellt wer-
den konnte. Insgesamt hatten die untersuchten ver-
zögerten Mörtel eine, relativ zur Prismenfestigkeit, 
höhere Fugendruckfestigkeit, als die nicht verzöger-
ten Mörtel. 
(5) Das höhere WRV führte bei den untersuchten Mör-
teln nicht zwangsläufig zu einer höheren Fugen-
druckfestigkeit, sondern u. U. sogar zu einer Ver-
minderung der Fugendruckfestigkeit Eine eindeutige 
Gesetzmäßigkeit, wie sie häufig angenommen wird, 
konnte nicht gefunden werden. 
(6) Im Rahmen des Forschungsprojektes konnte kein 
eindeutiger Zusammenhang zwischen dem durch 
die Saugcharakteristik der Steine beeinflußten Was-
sergehalt des Mörtels in der Fuge und der erreichten 
Fugendruckfestigkeit hergestellt werden. Deshalb 
kann auch der tatsächliche Einfluß des WRV eines 
Mörtels auf dessen Eigenschaften in der Fuge noch 
nicht als geklärt angesehen werden. 
Die Haftscherfestigkeitswerte ermittelt nach dem 
DIN-Prüfverfahren und nach dem EN-Prüfverfahren un-
terscheiden sich i. a. sehr deutlich. Die nach EN ermit-
telten Haftscherfestigkeitswerte sind mit Ausnahme der 
Ergebnisse für die Leichtbeton- und Betonsteine etwa 
halb so groß wie die nach DIN bestimmten (Bild 3). 
Herausgeber: 
K5-l 
30,4 
0,035 
KS (RH KS (Rrv 
32,2 32,2 
0,082 0,082 
P: Gesaml:porositat [%] 
r".;. Mediarra.cius 
der Poren [mm] 
1 - Mörtel mit hohem, 2 - mit geringerem WRV 
3- "Normal" verzögerter Mörtel; 4- Geringer verzögerter Mörtel 
Kurzzeichen Mauersteine s. Bild 1: I - lufttrocken; v- vorgenaßt 
Bild 2: Relativer Wassergehalt hrel im Fugenmörtel 
nach 5 h Kontaktzeit mit dem Stein bezogen 
auf den Anfangswassergehalt in Abhängigkeit 
von den verschiedenen Mauermörtel-Mauer-
stein-Kombinationen 
Fiq. 2: Water content in the joint mortar after 5 hours 
contact with the unit related to the initial water 
content in dependence of different mortar-unit-
combinations 
0.25 
0.20 X X 
00 X 
0 v.~ ßus.EN= 0,54 • Pus.oiN I x 0 r ~ o,68 
,/ e 
o Hlz,KS J---~ 0 I x BS-, LB-Steine 
0.15 
0.10 
0.05 
0.00 
0 Q l Q2 Q3 Q4 Q5 Q6 Q7 Q8 
ß HS.DIN in N /mm2 
Bild 3: Zusammenhang zwischen Haftscherfestigkeit 
nach pr EN 1052-3 ßHs,EN und DIN 18 555 
ßHs,DIN ( Kurzzeichen s. Bild 1) 
Fiq. 3: Initial shear strength according prEN 1052-3 
ßHs,EN versus ßHs,oiN according DIN 18 555-5 
Anmerkung: Die Haftscherfestigkeitsprüfungen wurden 
nach prEN 1052-3 durchgeführt. Zwischenzeitlich wur-
den dieser Entwurf und das Prüfverfahren modifiziert. 
Die hier ermittelten Verhältniswerte sind darauf nicht 
mehr ohne weiteres anwendbar. Zur Zeit werden im 
ibac ergänzende Untersuchungen durchgeführt. 
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